
Interpellation Nr. 57 (Juni 2014)  
betreffend Arbeitslose im Alter über 50 Jahren 

14.5261.01 
 

 

Die Arbeitslosenquote der Altersgruppe der 50 - 60 Jährigen im Kanton Basel-Stadt ist 
verhältnismässig stabil. Im April 2014 betrug sie 3.1 Prozent (http://www.statistik-
bs.ch/tabellen/t03/4/t03.4.05-04.xls). Hingegen zeigt die Sozialberichterstattung des Statistischen 
Amtes Basel-Stadt von 2011, dass die Sozialhilfequote der Altersgruppe der 51 - 60 Jährigen 
konstant zunimmt. Und zwar von circa 3 Prozent im Jahr 2001 auf über 5 Prozent im Jahr 2011 
(S. 59). Dies im Gegensatz zu jüngeren Altersgruppen. Deren Quoten liegen zwar nach wie vor 
über derjenigen der 51 bis 60 Jährigen, sind aber grösseren Schwankungen unterworfen. Zudem 
zeigt die Sozialberichterstattung für 2011 absolut die höchste Zahl der Ausgesteuerten in den 
dargestellten Jahren seit 2001 sowie eine hohe Zahl an Langzeitarbeitslosen (S. 25). 

Arbeitslosigkeit ist für jede Altersgruppe problematisch und je nach Lebensabschnitt mit 
besonderen Schwierigkeiten verbunden. Die im Vergleich tiefe Quote bei über 50 Jährigen könnte 
ein Grund dafür sein, dass die Schwierigkeiten dieser Altersgruppe bis vor Kurzem weniger im 
Fokus der Öffentlichkeit und der Behörden standen. Für die Betroffenen selbst stellte sich die 
Situation selbstredend anders dar und in letzter Zeit wurde die Problematik auch in der 
Öffentlichkeit verstärkt wahrgenommen. So äussert sich Hansjürg Dolder, Leiter des AWA BS, auf 
der Homepage des Forums 55+ in einem Interview ausführlich zum Thema 
(http://www.aelterbasel.ch/senioren-forum/news/rosige-zeiten-fuer-die-jobsuche-ab-50/). 
Nachdenklich stimmt dabei die Tatsache, dass die Sozialhilfequote der über 50 Jährigen 
gegenüber anderen Altersgruppen konstant ansteigt, obwohl Sozialhilfe erst nach Verzehr des 
angesparten Vermögens bezogen werden kann. 

In diesem Zusammenhang stellt der Interpellant folgende Fragen an den Regierungsrat und 
bedankt sich bereits für die Beantwortung: 

1. Wie hoch ist der Anteil der über 50 und über 55 Jährigen an den Ausgesteuerten im Kanton 
Basel-Stadt der letzten Jahre? 

2. Wie hoch ist die Zahl der neuen SozialhilfebezügerInnen im selben Alter der letzten Jahre? 

3. Lassen sich Aussagen zum Bildungsstand und zu den Berufen bzw. Branchen der letzten 
Arbeitstätigkeit der betroffenen über 50 Jährigen machen? 

4. Gibt es spezifische Weiterbildungsangebote für über 50 Jährige beim RAV und im Rahmen 
der Sozialhilfe? Wie viele Personen nehmen an diesen Teil? Und wie viele der 
Teilnehmenden finden danach wieder zurück in den ordentlichen Arbeitsmarkt? 

Pascal Pfister 


